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Messeführer

— «Natürlich einkaufen» und «Natur Wissen» auf 2500 Quadratmetern
— informative Stände, innovative Produkte und schmackhafte 

Biospezialitäten für die ganze Familie
— Wettbewerbe, Diskussionen, Aktionen
— Streichelzoo im Aussengelände für die Kleinsten

Der Eintritt zur NATUR gilt zugleich als Muba-Eintritt.
www.natur.ch

Sponsoren

Trägerschaft

Medienpartner
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 Allgemeine Infos

Wann: 8. bis 11. März 2007

Wo: Messezentrum Basel, Halle 4.1

Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 18 Uhr

NATUR-Messe 2/07
w  «Natürlich einkaufen» und 

«Natur Wissen» auf 2500 Quadrat-

metern; informative Stände, inno-

vative  Produkte, schmackhafte 

Biospezialitäten, Wettbewerbe 

(siehe Seiten 24 bis 28)

Eintrittspreise Messe
Tageskarte (inkl. Rentnern, Lehrlingen, 

Studenten):   Fr. 14.–

GA-Inhaber, Color-Key-Inhaber:  Fr.   8.–

Kinder bis 16 Jahre nur in 

Begleitung Erwachsener: freier Eintritt

Die Eintrittskarten berechtigen 
zum Besuch der: 
w NATUR 2/07 (8. bis 11. März) 
w Muba 2007 (2. bis 11. März) 
w Basler Ferienmesse 2007 

(2. bis 4. März) 
w IMMOFOIRE 2007 (9. bis 11. März)

Hinweis
Hunde haben keinen Zutritt 

(ausgenommen Blindenführhunde).

NATUR-Festival 2/07
w fasziNATUR-Filmfestival am 10. und 

11. März (Programm Seite 21)
w NATUR-Forum (Programm Seite 22)
w Streichelzoo für die Kleinsten 

 Behinderte Besucherinnen und Besucher
w Eintritt
Der Eintritt ist für behinderte Besuche-

rinnen und Besucher und eine Begleit-

person gratis.

w Parkplätze
Das Parkhaus der Messe Schweiz 

ist rollstuhlgängig (ausser die Etagen 8 

und 9!). Hinter der Halle 3 befi ndet sich 

der IV-Parkplatz.

w Rollstühle
Sie können an jeder Informationsstelle 

in den Eingangsbereichen der Messe-

hallen einen Rollstuhl verlangen.

Dieser wird Ihnen gegen ein Depot von 

100 Franken zur Verfügung gestellt 

(solange Vorrat).

 Anreise mit der Bahn

Basel verfügt als wichtiger europäischer 

Eisenbahnknotenpunkt über aus-

gezeichnete Bahnverbindungen ins 

In- und Ausland. Die Bahnhöfe von SBB, 

DB und SNCF liegen in der Nähe des 

Messegeländes.

w Mit dem Zug an die Muba und 
bis zu 25 Prozent sparen!
Besucherinnen und Besucher der 

 NATUR-Messe und der Muba (von aus-

serhalb des  Tarifverbunds Nordwest-

schweiz TNW) profi tieren vom Muba-

Kombi mit einer Ermässigung von 25 

Prozent. Inbegriffen sind die ermässigte 

Bahnfahrt und der Messeeintritt sowie 

der Tramtransfer in Basel.

Ab Bahnhof SBB/SNCF mit Tram Nr. 1 

und Nr. 2 direkt zur Messe. 

Ab Badischem Bahnhof mit Tram Nr. 1, 

Nr. 2 oder Nr. 6.

w Familienangebot
Mit der SBB-Juniorkarte reisen Ihre 

Kinder von 6 bis 16 Jahre gratis mit; 

für sie ist der Eintritt in die NATUR-

 Messe und die Muba gratis. Vom Gratis-

eintritt profi tieren auch Kinder zwischen 

6 und 16 Jahren, die mit der SBB-Enkel-

karte anreisen.

w Generalabonnement
Inhaber eines Generalabonnements (GA) 

profi tieren von einem ermässigten 

 NATUR-Messe- und Muba-Eintritt von 

8 statt 14 Franken.

w Tram: Besucher aus der Region 
 Nordwestschweiz
Besucherinnen und Besucher der 

 NATUR-Messe und der Muba, die inner-

halb des Tarifverbunds Nordwest-

schweiz anreisen, profi tieren vom 

«S-Billett». Dieses kann an allen Billett-

automaten der Region gelöst werden. 

Es ist gültig für eine Hin- und Rückfahrt 

und 25 Prozent günstiger als das Nor-

malbillett. Auf der Rückfahrt kann es 

nur in Verbindung mit dem Eintritts-

billett zur NATUR-Messe oder Muba 

 verwendet werden. Der Eintritt zur 

 NATUR-Messe und zur Muba ist an der 

Tageskasse zu lösen.

Die besten Verbindungen fi nden Sie 

 unter www.sbb.ch, beim Rail-Service, 

Telefon 0900 300 300 (Fr. 1.19/Minute, 

24 Stunden für Sie da), sowie an jedem 

Bahnschalter.

 Anreise mit dem Auto

Der «Messe»-Signalisation folgen und 

Anweisung der Verkehrspolizei beach-

ten. Zahlreiche Parkplätze stehen für die 

Besucherinnen und Besucher bereit.
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fasziNATUR 2/07

Im Einklang mit Mensch 
und Natur.

Weleda entwickelt und produziert Arznei-

mittel- und Körperpfl egeprodukte auf 

Basis eines ganzheitlichen Menschen- und 

Naturverständnisses. Die Rohstoffe wer-

den wenn immer möglich aus biologisch-

dynamischem Anbau bezogen, und über 

alle Stufen des Produktionsprozesses gel-

ten höchste Ansprüche an eine soziale 

und ökologi sche Nachhaltigkeit. Auf künst-

liche Farb-, Duft- und Konservierungs-

stoffe, auf mineralölbasierte Stoffe oder 

Tierversuche wird gänzlich verzichtet.

So stärken die Produkte von Weleda Ge-

sundheit und Wohlbefi nden in einem um-

fassenden Sinne. Und so ist aus einer kleinen 

Firma, die vor über 80 Jahren gegründet 

wurde, ein starkes Unterneh men geworden, 

das mit über 1800  Mitarbeiter innen und 

Mitarbeitern in 51 Ländern vertreten ist. 

Wie wirken sich Jahreszeiten unter Wasser aus? 

Wie leben Rothunde, rote Pandas, Vielfrasse oder 

Kaiserpinguine? Haben Tauben einen sechsten 

Sinn? Wie wird ein Orang-Utan-Baby zum König? 

Verlangsamt die Luftverschmutzung weltweit 

den Treibhauseffekt? Das fasziNATUR-Film-

festival zeigt zehn Preisträger der bedeutendsten 

Umwelt- und Naturfi lmwettbewerbe in deut-

scher Fassung. 

Wann
Samstag/Sonntag, 10./11. März 2007,

jeweils von 13 bis zirka 19.30 Uhr (Start der 

letzten Vorführung: 17.45 Uhr)

Wo
Restaurant des Zoos Basel. Eintrittskarten sind 

an den jeweiligen Festivaltagen beim Haupt-

eingang des Zoos Basel oder an der Festival-

kasse beim Zolli-Restaurant erhältlich.

Moderation
Andreas Moser, Redaktionsleiter 

«NETZ Natur», Schweizer Fernsehen

www.natur.ch/faszinatur

Samstag, 10. März 2007

12.30 Uhr Saalöffnung

13.00–13.47 Das Tagebuch der wilden Hunde 

(Wild Dog Diaries)

14.15–15.00 Die vier Jahreszeiten Unterwasser

15.15–16.08 Der Orang-Utan-König 

(From Orphan to King)

16.30–17.20 Übersinnliche Tauben 

(Paranormal Pigeons)

17.45–19.14 Natürliche Feinde: Löwen und Büffel 

(Relentless Enemies: Lions and Buffalo)

zirka 19.30 Schluss

Sonntag, 11. März 2007

12.30 Uhr Saalöffnung

13.00–13.43 Finnland – Bären, Elche, Riesenmarder

14.00–14.59 Planet Erde: Von Pol zu Pol 

(Planet Earth: From Pole to Pole)

15.15–16.08 Roter Panda: Kleiner Bär in Gefahr 

(Cherub of the Mist)

16.30–17.19 Weniger Sonne – was nun? 

(Global Dimming)

17.45–19.11 Die Reise der Pinguine 

(March of the Penguins)

zirka 19.30 Schluss

Sponsor: 
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Im Forum der NATUR-Messe präsentieren Aussteller, 

 Sponsoren und andere Partner der NATUR 2/07 Beiträge zu 

attraktiven Themen. Einige Angebote eignen sich besonders 

für Schulklassen. Es sind aber alle Besucherinnen und 

 Besucher der NATUR-Messe willkommen.

Donnerstag, 8. März 2007
10.00–10.30 Befreit unsere Flüsse (Präsentation eines 

E-Learning-Projekts – Bestandteil des Schul-

programms) 

10.45–11.45 Bruno Manser und der Regenwald (Präsentation 

– Bestandteil des Schulprogramms) 

12.00–12.45 Wenn Mauern den Horizont erweitern, dann 

sind es Trockenmauern (Präsentation/Podiums-

diskussion) 

13.00–13.30 Reine Naturkosmetik – weshalb? (Präsentation)

13.45–14.45 Bald Biber in Basel? (Präsentation – Bestandteil 

des Schulprogramms) 

15.00–15.30 Gewalt out! Spannendes Lernen am Tier 

 (Präsentation) 

15.45–16.45 Die Schweizer Bestsellerautorin Kathrin Rüegg 

erzählt Katzengeschichten (Lesung) 

17.00–17.30 Geld verdienen mit Ökowiesen (Präsentation)

17.45–18.00 Wölfe in der Region Basel? (Präsentation) 

Freitag, 9. März 2007

10.00–11.00 Bruno Manser und der Regenwald (Präsentation 

– Bestandteil des Schulprogramms) 

11.15–11.45 Holz im Verbund (Präsentation)

12.00–13.00 Die Schweizer Bestsellerautorin Kathrin  Rüegg 

liest aus ihren bekannten Gartenbüchern

13.15–13.45 Das Schweigen der Frösche – welche Rolle 

 spielen Zoos und Aquarien beim weltweiten 

 Amphibiensterben? (Präsentation) 

14.00–14.45 Soglio-Alpenpower (Präsentation) 

Freitag, 9. März 2007 (Fortsetzung)
15.00–16.00 Die Schweizer Bestsellerautorin Kathrin Rüegg 

erzählt Katzengeschichten (Lesung)

16.15–16.45 Holz, wo niemand es vermutet (Präsentation)

17.00–17.30 Vom Baum zum Blatt: Tipps für einen nach-

haltigen Papierverbrauch (Präsentation) 

17.45–18.00 Lasst 1000 Blumen blühen (Präsentation) 

Samstag, 10. März 2007
10.00–10.30 Kehrt der Fischotter zurück? 

10.45–11.45 Auf der Suche nach Bruno Manser (Präsentation) 

12.00–13.00 Was die Grossmutter noch wusste: Die Schweizer 

Bestsellerautorin Kathrin Rüegg berichtet über 

ihre Erfahrungen beim Fernsehen (Lesung) 

13.15–13.45 Was Sie essen, entscheiden andere (Präsentation) 

14.00–15.00 Offroader im Kreuzverhör 

(Podiumsdiskussion mit Stephanie Fuchs, 

 Präsidentin VCS;  Simon Trinkler, Junge Grüne 

Nordwestschweiz,  Initiativkomitee SUV-Verbot; 

Conradin Cramer, Anwalt, LDP, Grossrat und 

 Riehener Einwohnerrat;  Larissa M. Bednar, 

 Sekretärin und Nationalratskandidatin 07, 

SVP Basel-Stadt; Moderation: Claudia Kenan, 

BaZ-Redaktorin) 

15.15–15.45 Wenn Mauern den Horizont erweitern, dann 

sind es Trockenmauern (Präsentation/Podiums-

diskussion) 

16.00–16.30 Heugümper-Wunder in der Wiese

16.45–17.00 Wölfe in der Region Basel? (Präsentation) 

17.15–18.00 Kooperationsmodell Unesco Biosphäre Entlebuch 

(Film mit Fragemöglichkeiten) 

 

Sonntag, 11. März 2007

10.00–10.30 Was bietet ein ganzheitlicher Naturcoiffeur? 

(Präsentation)

10.45–11.15 Die Schweiz wird zugebaut! (Präsentation) 

11.30–12.00 Gemeinsam für die Birs (Präsentation) 

12.15–12.45 Was Sie essen, entscheiden andere (Präsentation) 

13.00–13.30 Die Wiederansiedlung des Bartgeiers in den Alpen 

(Präsentation) 

13.45–14.00 Wiesen im Aargau – Naturperlen in Gefahr 

(Präsentation) 

14.15–15.00 Soglio-Alpenpower (Präsentation) 

15.15–15.45 Das Schweigen der Frösche – welche Rolle spielen 

Zoos und Aquarien beim weltweiten Amphibien-

sterben? (Präsentation) 

16.00–17.00 Die Schweizer Bestsellerautorin Kathrin Rüegg 

erzählt Katzengeschichten (Lesung) 

17.15–18.00 Kooperationsmodell Unesco Biosphäre Entlebuch 

(Film mit Fragemöglichkeiten) 
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NATUR-Kongress 2/07

«Wachstum in Natur und Wirtschaft»
Wie letztes Jahr treffen sich während der NATUR-

 Messe 500 Entscheidungsträger von Umweltorgani-

sationen, Politik, Wirtschaft, Hochschulen, Ämtern 

und Institu tionen zum nationalen  NATUR-Kongress. 

Das zweite «Gipfeltreffen für die Natur» vom Freitag, 

9. März, im Kongresszentrum der Messe Basel 

diskutiert im Plenum und in 35 Workshops das Thema 

«Wachstum in Natur und Wirtschaft». 

Eines der Hauptreferate mit 

dem Titel «Was bietet die Wirt-

schaft der Natur?» hält Claude 

Hauser, Verwaltungsrats-

präsident der Migros. Die 

 Migros gehört zu den zwölf 

Wirtschaftspartnern, die die 

NATUR 2/07 mittragen.

Herr Hauser, weshalb unterstützt die Migros NATUR-Messe, 
-Kongress und -Festival?
Als Detailhändlerin steht die Migros zwischen den 

 Produzenten und den Kunden und hat darum eine 

grosse soziale Verantwortung. Für die Migros sind 

 Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung deshalb 

wichtige Anliegen. Aus diesem Grund unterstützen wir 

die NATUR 2/07, die den Umwelt- und Naturschutz 

 wieder ins Gespräch bringt.

Welches sind die Kernbotschaften Ihres Referats?
Einerseits zeige ich, dass die Wirtschaft die Natur nicht 

nur belastet, sondern auch schützt. Ich stelle die For-

derung nach einem wirkungseffi zienten Umweltschutz 

auf. Zudem beschäftige ich mich mit dem Ziel des qua-

litativen Wirtschaftswachstums, das ohne zusätzliche 

Umweltbelastung auskommt oder sogar die Wirtschaft 

entlastet.

Mit welchen Produkten unterstützt die Migros dieses Ziel?
Ein Migros-Supermarkt führt 30 000 Artikel. Davon 

sind der grösste Teil Eigenmarken, die von der Migros-

 Industrie hierzulande hergestellt werden. Auch rund 

60 Prozent des Gemüses, 20 Prozent des Obsts und 

80 Prozent der verkauften Fleischprodukte stammen 

aus der Schweiz. Die Migros investiert jährlich 250 Mil-

lionen Franken in die einheimische Verarbeitung. 

 Dadurch fördert sie Produkte, die keine weiten Wege 

zurücklegen und die – dank Direktzahlungen des 

Bundes – auf einem guten ökologischen Niveau pro-

duziert werden. Mit dem Programm «Aus der Region, 

für die Region» engagiert sich die Migros zudem stark 

für die lokale Landwirtschaft. Unter dem Dachlabel 

«Engagement» führt die Migros 1000 Bio- und 70 Max-

 Havelaar-Produkte in ihrem Sortiment. Dazu kommen 

1200 Produkte aus Holz, das naturschonend gewonnen 

wurde und das FSC-Label des WWF trägt. 

Quelle und weitere Informationen:

www.natur.ch/kongress F
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NATUR-Messe 2/07: Ausstellerverzeichnis

w

Organisation/Firma Beschreibung Standnr.

Akte, Arbeitskreis  
Tourismus und 
 Entwicklung, Basel
www.akte.ch

www.fairunterwegs.org – das 

Reiseportal für Ferien mit 

Zukunft: attraktiver, preis-

werter und länger, weil 

nachhaltiger – nämlich fair 

gegenüber Mensch und Natur.

B 27

Amt für Umweltschutz 
und Energie, Liestal
www.bl.ch

Die Kantone BE, JU, SO, BL 

und BS haben für die Birs 

und ihre fünf Hauptzufl üsse 

einen Massnahmenkatalog 

zur Restaurierung erstellt.

D 06

Basler Appell gegen 
 Gentechnologie, Basel
www.baslerappell.ch

C 60

Bau- und Umweltschutz-
direktion BL, Amt für 
Raumplanung, Liestal
www.baselland.ch

Naturnahe Gartengestaltung –

sehen und erleben. Ideen und 

Tipps für Ihren Garten.

D 40

Bergwaldprojekt, Trin
www.bergwald-

 projekt.ch

Dank der Arbeit Freiwilliger 

in unseren Projektwochen 

überall in der Schweiz sorgen 

wir für den Erhalt und den 

Ausbau der Schutzfunktionen 

des Bergwalds.

E 46

Bio Plus AG, Seon
www.bio-plus.ch

Beratungskompetenz – 

umfassendes Biosortiment – 

Genuss pur – persönliches 

Engagement – echt Bio.

E 43

Biosfera Val Müstair, 
Sta. Maria
www.biosfera.ch

Spezialitäten aus dem 

 zukünftigen Biosphären-

reservat Val Müstair – 

Parc Naziunal.

C 52

Bliib gsund, Therwil
www.bliib-gsund-

 versand.ch

Natürliche Lebensmittel 

ohne Zusatzstroffe, aus Drei-

felderwirtschaft, ohne Mist 

und Gülle.

C 60

Bodenkundliche 
Gesellschaft der Schweiz 
(BGS), Zürich
www.soil.ch/BGS/

Die Bodenkundliche Gesell-

schaft der Schweiz ist ein 

Zusammenschluss der boden-

kundlich interessierten Kreise 

in der Schweiz.

D 27

Bruno-Manser-Fonds, 
Basel
www.bmf.ch

Informationen zum aktuellen 

Kinofi lm «Bruno Manser – 

Laki Penan», Bücher, Bro-

schüren und mehr. Regen-

waldposter und Blasrohr-

schiessen für Kinder.

C 60

B & M Ulmer Verlag, 
Schaffhausen

Der Ulmer Verlag, der grösste 

und älteste Gartenbuchverlag 

Deutschlands, präsentiert 

an der NATUR 2/07 sein Kern-

programm aus dem Bereich 

Natur und Garten.

C 60

Organisation/Firma Beschreibung Standnr.

Bundesamt für Umwelt 
(Bafu)
www.bafu.admin.ch

Bedrohte Feuchtgebiete: 

Der Bafu/Deza-Stand an der 

NATUR 2/07 bringt die Ein-

zigartigkeit und den Wert der 

«Wetlands» zum Ausdruck.

D 39

Direktion für Entwicklung 
und Zusammen arbeit 
(Deza)
www.deza.admin.ch

Siehe Bundesamt für Umwelt 

(Bafu).

D 39

Engel Tofu, Zwillikon
www.engel-tofu.ch

Tofu der feinsten Art. C 60

EPEA, Internationale 
Umweltforschung GmbH, 
Hamburg
www.epea.com

Total Beauty – intelligente 

Verschwendung.

A 50

Erlebnishof Hatti, 
Aeschi bei Spiez
www.erlebnishof.ch

In der Streichelwelt auf dem 

Aussengelände lautet das 

Motto «Tiere streicheln er-

laubt». Unter Aufsicht  

dürfen die Besucher auf Tuch-

fühlung mit Schafen, Ziegen 

und Schweinen gehen.

Ag1

ETH Zürich, Departement 
Umweltwissenschaften, 
Zürich
www.env.ethz.ch,

www.service- umwelt.ch

Siehe Service- Umwelt/ 

Umweltbildungsinstitutionen 

Schweiz.

D 17

fair-fi sh, Winterthur
www.fair-fi sh.ch

Tierschutz, Nachhaltigkeit und 

fairer Handel bei Fischen.

E 24

Weingut FiBL, Frick
www.weingut.fi bl.org

Garantiert natürlicher Wein-

genuss.

C 60

Filz-Paradies, 
Deutschland
www.fi lz-paradies.de

E 36

Flumroc AG, Flums
www.fl umroc.ch

Dämmprodukte für Gebäu-

de, Flachdach, technische 

 Dämmung und Brandschutz. 

D 11

Forum Biodiversität, Bern
www.biodiversity.ch

Biodiversität: Siehe 

 Naturhistorisches Museum 

Basel.

B 37

FRUCTUS, Wädenswil
www.fructus.ch

Seit 20 Jahren engagiert sich 

Fructus für die Erhaltung und 

Förderung alter Obstsorten. 

Dem Besucher möchten wir 

Sinn und Zweck dieser Erhal-

tung aufzeigen.

C 60

FUPS, Förderverein 
für umweltverträgliche 
 Papiere und Büro ökologie, 
Wil
www.papier.info

Infos zu nach haltiger Wald-

bewirtschaftung, ökologischen 

Druckereien, sparsamem 

Papierkonsum und zum Alt-

papiersammeln. Verkauf von 

Recyclingpapierprodukten.

C 60
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